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Donnerstag den 9. Juli 1874.

MelligenMM Ml Machn Zeitung N. 153.
(1534—1) Nr. 4545.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Tabu-
larglüubigcr Anton V o u t von 3aibach.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlafchiz
wird dem unbekannt wo befindlichen Ta-
bulargläubigcr Anton Voul von Laibach,
Polanavorstadt Huus-Nr. 22, ^innert,
daß 'hm Johann Slrukcl von Raöica
zum cuiator ad aotum bestellt und dcm.
"ben der Bescheid <1« ^ 8 . 23. Jänner

iu?4,Z. 564, betreffend die vorzunehmende
smbletung der dem Mathias Mustar
von Rasica gehörigen Realität Urb..
Nr. 45, Rclf.-Nr. 10 ^ä NuerSperg, zu.
gefertigt wurde; dessen wird Anton Voul
zur eigenen Wahrung seiner Rechte oer-
itandlget.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz, am
^ >5Un 1874.

^ 5 2 6 ^ 1 ) ^Nr. 3732.'

Erecutive
"tealitäten-Vl'rsteigcrung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Goltschee
«lrd bekannt gemacht:

Es ,ei über Ansuchen des Anton Saitz
v°n Neitcnsdorf, Bezirk Reifniz.. die erec.
"ersteigerung der dem Johann Hutla
von Unterslril gehörigen, gerichtlich auf
^ si- geschätzten, 2<1 Herrschaft Gottschcc
«"u wm. X I I , sol. I611 und 162-l, vor-
lommenden Realität bewilligt und hiezu
°rei FeilbletungS-Tagsahungcn, und zwar
°le erste auf den

<. 13. August,
d'e zweite auf den
l . ^ . . ^ - S e p t e m b e r
""d d,e dritte auf den
, . 15. Ok tober 1 8 7 4 ,

°"lnal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
"« «mtSsitze mit dem Anhange angcord.
'"worden, daß die Pfandrealiliitbei der
«? " . .u "d zweiten Fcilbicmng nur um
dr... ? btn, Schühungswerth, bei der
lleaek^ " °uch unter demselben hintan-
Segeben werden wird.

in«b^>^"°"°"sbedingnisse, wornach
«Nb e e 7 i ieder «lcitant vor gemachtem
unvote ein 10°/. Vadium zu Handen der

Hcilationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gotlschee, am
9. Juni 1874.

(1473-1) NrV7027.

Äuffordclttltg.
Bon dem t. l, Bezirksgerichte Tschrr.

nembl wird bekannt gemacht, es sei am
30. Jul i 1872 Josef Baric von Zapudjc
Nr. 5., Vezirl Tscherncmbl, ohne Hinter-
lassung einer lehlwllligcn Anordnung ge-
storben.

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort
des Stefan Baric und Josef Bariö von
Zl'pudjc Nr. 5 als gesetzlich berechtigten
ErbSlntercsscntcn unbekannt ist, werden
dieselben hiemit aufgefordert, sich binnen

e inem Jahre ,
von dem unten gesetzten Tage an, bei
diefcm Gerichte zu melden und ihre Elvs-
crllürnng anzubringen, widrigens die
Verlasscnschaft mit den sich meldenden
Elben und dem für die unbekannt wo
Abwesenden aufgestellten Curator Michael
MuSi? von Dragoluä Nr. 5)2 wird ab.
gehandelt werden.

K. l. Bezirksgericht Tfchernembl, um
16. April 1874.

(1519—1) Nr. 2757.

Erinnerung
an Josef D e b e l n l von Higmaric, nuu

unbekannten AusenlhallcS.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Reifniz

wild dem Josef Debclal vou Higmaric,
nun unbekannten Aufenthaltes, hiemit er«
innert:

ES habe wider denselben Simon
Paliz von Jurjovic hkrgerichtS »ud i»m<>«.
12. Ma i 1874, Z. 2757, die Klage auf
Zahlung des HolzwarcnsaufschiUingcS per
43 f l . 52 kr. eingebracht, worüber zum
summarischen Verfahren die Tagfatzung
auf den

i>. August l. I . ,
vormittag« 9 Uhr, mit dem Anhange des
tz 18 der all. Entschließung vom 18len
Oktober 184b angeotdnct und dem Ge-

klagten wegen dessen unbekannten Aufent-
Halles Hcrr Johann Arko, l. t. Notar
in Reismz, als cniawr iicl ^ w m auf
seine Gefayr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
erinnert, daß er zur obigm Tugsatzung
allenfalls fclbst erscheinen oder einen an'
deren Sachwullcr bestellen und »auchufl
machen tiwnc, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator verhandelt
werben wird.

K. k. BeziltSgericht Reisniz, am Ittten
Ma i 1874.

(1525 -1 ) Nr. 3641.

Erecutive
Rcalitätm-Verftcigenmg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gotlschec
wird bekannt gemacht:

ES sei iiber Ansuchen des Michael
Kästncr, durch Dr. Sajovic von ^aidach,
die rxec. Versteigerung der dcm Johann
Fritze von Untcrdeutschau durch den <iu«
ralor Dr. Achac'ic' gehörigen, gerichtlich
auf 450 f l . gcfchatzlrn, a<l Herrschaft
Gotischer nid wm. XXN, jv!. 1733 vor-
kommenden Realität bewilligt und hiczu
drei FeilbictungS'Tagsatzuugen, und zwar
die erste auf den

I.'!. A u g u s t ,
die zweite auf den

I I . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

1 5. O k t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze der OcrichlSlanzlri mit dem
Anhange angeordnet worden, duß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fcilbictung nur um oder über dem Schi»»
tzungswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgcben werden wird.

Die kicltationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der VicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gottschec, am
8. Juni 1874

(1497—2) Nr. 2068.

Erinnerung
an G e r t r a u d uno A n d r e a S Uran» l
Erben nach Matthäus U r a n i c , dann
Margaretha O d a r , deren allflMige

Erben und RechlSnachfolger.
Von dem l. l. Beziltsgerichtc Rad»

manlisdorf wird der Gertraud und dem
Andreas Uran»i, Erben nach Matthäu«
Uraniö, dann Ü)iargarclha Odnr, deren
allsalligen Erben und Rechtsnachfolgern
durch einen aufzustellenden Euralor hier-
mit erinnert:

Es habe Lorcnz Uraniii von Altham-
mcr Nr. 62 wider dieselben die Klage aus
Vcljührt- und Erloschenerllärung der auf
seiner Realität Rclf.-Nr. 1105/l^ l l Herr.
schuft RadmannSdorf mittelst deS Ueber
gabSvertrugeS vom N . Februar !

j für Matthäus Uranii sichergestellten ( ^ i )
enlscrtigung per 100 fl. C. M . und eine
Kuh oder laut des Ubb,andluns>eprolo»
tolles ^ per N l si., deS der Gertraud
und dem Andreas Uranic im Abhand»
lungSplvlotoUc V̂ 26 1 zugewiesenen Be»
träges pr. 86 fl. 24 ^ kr. E. M . oder 90 fl.
73 kr. ö. W., sowie der für Margaretya
Odar aus dcm Schuldscheine vom lite»,
Ma i 1841 haftenden Forderung per K)0fl.
E. M . oder 105 f l . v. W. sammt Anhang
«ud ^ W . 22. Ma i 1874, Z. 2068, hier.
amtS eingebracht, woiuber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS 6 29
a. G. O. hiergcrichts angroldnel und den
Geklagten wegen ihres unbrlannlen Aufent-
halte« Herr Andicas Zupan von Vormarlt
als ol,iuwr iid uoU'iu auf »hrc Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dcsfcn werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
natlchafl zu machen haben, widrigen? dicfe
Rechtssache mit dcm aufgestellten Euralor
verhandelt werden wird.

« . l . Bezirksgericht RadmannSdorf, a«
23. Ma i 1874.
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im Tivoliparle. schiinsicr Puutt in ^'ailiach, täg-
lich: guter Kaffee, feinste Chocoladc, frisches Bier.
Wein und kalte Kilchc, (1s>5»1 - 1)

Gin

wird sogleich beim l. l. Notar K latzer in Sit-
lich aufgenommen. (1555—1)

Bedingungen nach Perciubarung.

Dr. Max Eiläier,
Doctor der Medicin,

Chir. und Geburtshelfer, em. k. k. Militärarzt, cm.
pr. Arzt an der ersten Abtheilung für geheime
Krankheiten des allgemeinen Krankenhauses, Mit-
glied der k. u. k. gelehrten Gesellschaft, heilt
ohne Berufstörung des Patienten unter Garantie
eines glänzenden und radicalen Erfolges alle
Folgen der Selbstschwüchung, als Manne.sschwiiche,
Pollutionen, sowie alle geheimen Krankheiten und
auch Fluss hei Krauen sicher, schmerzlos und
schnell nach einer bestbewährten einfachen Me-
thode. — Behandlung nuch briHlich. Adresse:

Dr. Max Engländer,
II,, Tabi rstrnsse 5, Wien. (1548)

S p r e c h s t u n d e n tagl. von 9—'lx\ n. 2— f) Uhr.

Kleiner Anzeiger.
Diens t suchen: 1 Lehrling in einer Schnitt-

wartnhandlimg, 1 Hoiclstulieumädchen, .'i Kellner-
innen, 2 Kassiennneii, ii Ladenmädchen, .-l5lind«:
Mädchen. 2 Dmrnistcn, 1 Oartcngchüse, 2 .Vtnlschcr.

B o m m e r w o h n n l l g e n in dcr Stadt nnd
nächst Laibach werden vermielhct, Äuölunft hier-
über gibt da«Aunoncenbureau in i ia ibact ,
(Fllrstenhof 206). Dasselbe empfiehlt sich ;ur
Nufnahme lleiner billiger Anzeigen imd Vtsor-
gung der Einschaltung dclsclben in h'rsiq?, yra^cr,
lriester, agramer, wiener nnd andere österreichisch-
unganschc Blätter. (le50>

Ha« große 5!^ v' l l l f Dai« grüß.- i,'ol>
von 2»)5>.00» ,^. . . . . liai! ' 05),000
Mart wurde l ) l . l . 4t)(1 Marl wind?
am 19. Mai ckm 19. Mai
d. I . bei mir >st bclanntlich d. I . l,<>i mir

gewonnen. wiederum am gcwonnm,
l .« . 5. Lol,n. i9,Mcn d. I . l.»l. 8. Lolin.

das groke Uos und Prämie
lion

205,000 lVlark
mit der Devise:

I laut amtlicher Gewinnliste, wic fchon so ofl,
I abcrmalö b«i mir gewonncu woidc»; nber-

hanpl habe in den Gewinnzichungen uoin
Mai und Juni d. I meinen geehrte»
Interessenten dic <Kcwil:nsumnic von über

200,000 Thaler oder RMart
i)00,000

laut llmilichcn <Aewli!i!lislen liür anüdczahlt.
Die vom Staate Hamburg galauurlte

großc Gcldluttnle ucn

H Mill. HHttOttO Thlr.
»st v ies lnal wieveru»! n«it auslcr-
vrdcut l ic l i grosicu und vielen Ge-
winne» bcdcutcnv ve r i neh r t ; sie ent-
halt nu r 72,7M> Vose, und nx'rocn III
wmigcn ^ionalen in tt Äblhellnugcii fo l -
stcnde Gewinne sicher stewonllen,
nemlich! l großer H»auptgcwi»n
event. l2U,0<»0 H h l r . , spccxll T l , I r .
l«».U0tt. '«<>,<»<»«, ilO,0U0, 2U,<»«»!>,
l«»M<>, 2 mal l2,0U<», l mul 10,<N!<».
11 mal d»U«0, i l mal UU0<», ^ mal 48<w,
12 mal 40,»0, l l mal ^200, l l mul
2400, 28 mal 2tt<>0. l mal l<i«>0, ^
mal l2N0, »32 mal 8M>, 4 mal <j<»0,
l mal 480, ^«0 mal 400, 4 l 0 mal
2UU, »0 mal l 20 , 4»<i »ml »0, 17700
mal 44, lli,54l mal 40, 20, l 6 , », <i,
4 und 2 H h l r .

Aus deu 15. und Kl. Juli d. I .
ist nun wiedcr oic <Kc!uul»zichuiig der ̂ lcii
Abtheilung amtlich scstgeslrlli, zn welche
das ganze D r i g -Voo <i ft. b. HU.,
das lialbc „ , , »l „ „ „
da« v ier te l , , „ l ' . „ „ , ,
tostel. Diese mu HtantHwappen v r r
sehenen l^riginallose sende ich a/gm
«tlnsendung dc« Bclragcs selbst nach den
entfernteste» Gegenden den geehrten
Äuslraggelx'rn so»orl zu, Ebenso erfolg»
die anlllichc Gewinnliste uud die Gc-
Wiungelder iofon nach der Ziehung an
leden oer bei m i r Belhc.ligicu prompl
und verschwiegen. Durch meine auögebrcitt-
ten Verbindungen ilberall taun mall auch
jeden Gewinn i n seinem W o h n o r t
ausbezahlt «rMen. (l,b^7—2)

> in >>a,„bnrg,
^ Hauptcomptoir , Banlier und

Wcchselgeschäjt.

(1528-2) Nr. 4016.

Edict.
Vom t. l. VezittöMichle Galt,ch<c

wird hi^mit llmdgemacht:
Es sei üdcr dns Cm-atelsbchillüngs-

gesuch c>6 ^rass. 12. Juni 1874, Z. 4010,
dcs Ioh.nm Schober von Scle dcr in
dessen Exccntionssllche gegen Johann Perz
von Selc eisiosfene E^ccutionsbescheid
vom 2>>. April l I , Z. 2537, au dcn
letzlcrii wc>!cn dessen nnlietannten Aufent»
l)Hltrs dem diesem unter einem bcstellten
curawr ad actum Herln MalhlaS Ja»
klitsch von Stle zur weiteren Verfügnng
zugestellt woldcn.

K. l . Gezilkögcricht Gotlschec, am
14. Juni 1874.

( 1 5 1 4 — 2 ) Nr . 4002 .

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen

Johann K l a f k a .
Pon dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Johann Klafka mittelst gegen -
wärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider denselben bei die-
sem Gerichte Herr Johann C. Ro-
ger, Handelsniann in Laibach, unterm
18 . I un i l . I . , Z . 4002,die Klage auf
Zahlung eines Schuldbetrages von
128 st.' 66 kr. und Verbotsrechtferti-
gung eingebracht und um die richten
liche Hilfe gebeten.

Da der ÄnfentHaltsort des beklag-
ten Johann Klafka diesem Gerichte
unbekannt und weil er vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwefcnd ist, so
hat man zu dessen Vertheidigung und
auf seine Gefahr und Unkosten den
gewesenen Vormund Leopold S im i i
als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wild.

Johann Klafka wird hicmit des-
sen zu dem Ende erinnert, damit er
allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter Leopold S im i i Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzu-
fchreitcn wissen möge, insbesondere,
da er sich die aus seiner Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

Laibach, am 20. Jun i 1874.

(N7()H2) Nr. 2213.

Erinnerung.
Voi, dem t, t. Äeziitögclichle W p-

ftach wird dcn unbekannten Priilcudemcn
dcr Wiese poä co^inico hicrmit erilmert:

Eö haue Andreas Scmiö von !̂an«
genfcld w,der dieselben die Klage auf
(ilsitzung der in der Steucrgcmemdc Slurja
5»l)Parz. N l .W5 gelegenen Wiese M l
cl^olmco mit 10I4""/,,<, Quadrultlstr.
^nl)pra^. 2. Ma i 1874, Z. 2213, hier-
amts cmgekracht, worüber zur mündliche!,
Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

4. August 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet nnd dcn Gellsten
wegen ihres unbctannlcn AufenlhallcS Si«
mon Ie^cic von Langenfeld als ourawr
«,ä llctum auf ihre Gefahr und Kosten bl>
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu machen haben, widri-
gcns diefe Rechtssache mit dem aufgcstell«
ten Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 3len
Mai 1874.

(1512—2) Nr. I09IK.

Cnratclsallfhebung.
Vom l. t- s<ädt. dclcg. ^cchlö.jcrichtc

^aidach wird hil,mil betannl gcmuchl:
CS hübe das l. l . ttandcSgcrichl 5!ai-

bach mit Beschluß vom 9. Juni 1874,
Z. 3706, die unterm 22. Äiai I860.
Z. 20l2, über Margarctha Bcrnbachcr
von öaibach wegen Wahnsinnes verhängt?
Curatcl aufzuheben bcfulldcn.

K. l. städt. dllc>!. BczirlS,jclicht öai-
bach, am 20. Juni 1874.

(1423—3) Nr. 11135.

Zwcite ezec. sscilbietlmq.
Pom k. l. sladl.-dclcn. Bc/.iilllgcrichtc

^aibach wird im Nachhange iu dem dies'
gerichtlichen (5dic<e vom 12. Iä i ncr 1874,
Z. 21377, hiemit liclannt gemach! :

lZs werde, da zu dcr l . aus den 13tcn
^ Juni 1874 ün,!eol0ütten ,fec. Fcill,icllnig

dcr dem Maric, Sillcin'schen Bn'laß glho'
rige>, Nealüat i)tclf.-Nr. 12 a<I Pfalz
Laib^ch Canöc.-)»r. 25) ad Wailsch tei?,,
Kauflusligtr erschienen ist, zu dcr zweilcn

! nuf dl'n
! l 5. I n l i 1 8 7 4

^ angcoidnctcn crcc. Feilbictung obiger Rea-
lität mit dem frühern Anhang gcschrit-
lcn wcrdcl!.

K. k. släol.-dcleg. Äezirks^ericht ^ui-
bach, am 16. Juni 1874.

( l 4 9 4 ^ 2 ) ')tr. 2 ^ 8 .

Erccnlivc
Realitätcn-Vcrstcigcrnng.

Vom l. l. Bezirlsgelichtc NadmaiixS-
dolf wird I'ctü!>m gcü^acht:

E^ sei über Ansuchen dcs A. Trco 0t,
, Söhne »on V^ibach, durch D r . Sajooic, die
cz.lc. Vcrstrigcrung der dcm Herrn A!iton
Icschcllag'g ^chüii^cn, gclichlllch ln.s 16(^0 f l .
glscha'klcl: Neulilät «ud Uld.-Nl, 58t) / I ,
Ausz.-Nl. 29 sammt All« u»d Z ' i ^hö r
bcwUligi m'd hiezu drei FclluittNliuö.Tag'
sl!l)»n^en, und ?,wül, d'.e cist,: ouf dm

25. J u l i ,
dic zwcill! mif dcn

25. August
lllid dic dü'üe auf dcn

25. T c p l c m b r l 1 8 7 4 ,
jcdcslnal ooi mittags um 9 Uhr, iu dcr
Amtskanzlci mit dem Anhang atigcordnct
wllldcn, daß die Pf^drcalilät bei dcr ersten
lind zweiten Fcilbictung nur um oder übcr
dem Schätzlin,:«lüe:th!,', bei dcr dlittrn
aber auch unlcr demselben hintangcyebln
werden wird.

Die Licitationsbcdingnissc, w^rnach
inbbcsonderc jeder Vicitant vc>r gcinachlcm
Anbote ein lOperz. Podium zu h^ndcn
dcr ^icilationt-commisslrn zu crlc^n hat,
jowic das Schätzung<?prololo!i und bcr
Orundbuchscztracl lönncn in der dics-
^crichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bczirlögcricht Nadmannodolf,
am 8. Juni 1874.

(1387 -3 ) Nr. 894.

Ezccutivc Feilbietung.
Von dem l. l. Bczilkögerichlc Oroßla«

schiz wird hicmil bekannt geniacht:
Es sei über das Atlsuchcn der lrai-

nischcn Sparkasse von ttaibach gcgrn
Anton Hrouat von Hocevjc wegen schul-
digcn 400 fl. o, W. «. 8. c. n die czccu
livc offcullichc Vcrsleigeruug dcr dem letz»
lcl c» grhörigcn, iul Orundbuchc uä Zobcls-
berg «üb Nclf.« Nr. 323 vorlommendcn
Realität, im gerichtlich cthvbcnrn Schü-
tzlingöwcrlhc von 5905 st. ö. W., gewilligt
und zur Vornahme derselben die Feilbie.
tungstagsatzungen auf dcn

1. A u g u s t ,
3. S e p t e m b e r und
1. Ok tober 1 8 7 4 ,

jedeömul vormittags 9 Uhr, im hicsigcn
AmtSlocalc mit dem Auhl„gc bestnuml
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei rcr letzten Feildiclnng auch unter
dem SchätzungSwellhc an den Meislbietcn«
dcn hintangegeben werde.

DaS Schä'tzlingOprototoll, dcr Grund»
buchseftract und die ̂ icitationsbedingnisfe
lvnncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz, am
9. März 1874.

(1540—2) Nr. 881,

Uebertragunss
dritter rzn. Fcilbictullg.

Vo» dcm l . f. Äczirlöiierichlc Groß
laschiz wild hirm,l dcl^üut gemacht:

Es sei über das Ansuchen der lrm^
nischen Sparkasse, durch D r . Supaniic
von Laidach, gegen Johann Mauser vo»
Holschcujc wegen schuldigcu 5»25 st. e. 3. 0.
die drille rxcc. öff(N<lichc Veisteigerui,»
der im Orundlmchc a<1 Zolielsbcrg ßiil»
Rct f . 'Nr . 316 vortommlnden Realilät
auf den

8. Al lg l> st 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, mit tem vorigen An-
hanqe übertragen worden.

K. k. Beziilögnicht - rohluschiz, am
8. Februal 1874.

( I 3 l 9 2) Nr. 2224.

Dritte ezcc. Fcilbictttng.
Pom k. l. Bc^ilto^eilchtc üdelsbllg

wird belullnl gemacht, daß i» der Efecu«
tionss'ichc drS Hcrru Gcorg ^auric von

! Nalct dlllch Hcnll Dr. Dcu gegen Lutus
i Bolc r,ol> Kocc zur Pornc-Hmc d r̂ mit
dcm Gcschcide vom 24, April 1872,
Z. 292«, auf dcn 2, Oltobcr 1872 un-
^rordnct gcwescnen und sohin ststicrl<n
dritlcn sj.cc. FciMelung dcr dem Execulen
gehöii^cn Realität Urb.-Nr. '/55 aaAdrle^
berg M o . 235 st. 32 kl. o.n. 0. niit Bci-
bchalt d(S OrtcS, der Stunde nnd mit
dcm uoligcn Änhangc al̂ f dcil

2 8 . Augus t 1 8 7 4

angeordnet won-en ist.
AdilSdc,.', nm 4. März 1874.

i, l475-^) ^c'l. 4I0l'..

UcbeltralUMlj dritter
en'cutwer sseilbittttlla.
Vom l. f. Bezillögmcht Planioa wird

bllaliüt üciünchi:
Eö sci dic mit Btschcid vum 4. Dc'

zcmber 1873, Z. 7181, cuif den 19lcn
Juni l. I . uugcordnclc drille cxec. Rea'.'
feilbictllüg drr dem Michael i>ogar orn
Obcrdoif ge öligen, gerichtlich cuf5515 s!.
geschätz'cn, im Glm,dduchc dcr Hctlscha'l
Wunsch «i,1i Rc!f.-Nl-. 23, Urb.'Nr, 8 vo"
tommendcn Rcalilat auf den

7. A u g u st d. I . ,
voril!ill.!,jh 10 Uhr, hicrgcrichtö mil dcm
vorigen Anhange üdertragc.'i worden. .

i l . t. Bczirlsgeiicht Planina, am 13tt:i
Juni 1874. '

(1463^ 2') Nr. 85-̂

Anlortisütions-Edict.
Vom t. t. Bezirlsgcrichlc ^'ltai wild

bekannt gemacht:
Es sci üdcr das Ochlch des Frai,z

Vozc, Grundbcsitzcr in Moräulsch Ho.'
Nr. 21 äu i.lU08. 3. Fcbr 1874, Zahl 85^i,
in d,e Einlcilung dcö Velfuhrcns zur Umol.
tlsalion dcr Einverleibnng der auf oer ecm
i^ranz Doziö. Grundbesitzer in Moräulsch
Nr. 24, gehörigen, im (Yrundbuche ^ä
Thuln Gallenstein «ud U'.b. N i .98, ton».
^ , pllg. (i58, vurtommcndcn Realität siir
VUma Merzn auo dcm (öhtverlragc vv!N
(j. Mai 1802, seit 21. Imu 1800 h^
lcndcn Rechte; dcs auf Grund dci» Schull?'
l'chciücs vom 30. November 180C, für dic
Üordctung dcs Mathias Ivauc im Be<
trage pi. l>17 fl. 12 kr. seit 3. Dezem.cl
1^07, und del» ülif Glund dcs Schuld-
jchcim« vom 12. Jänner l810 für dic
Fordcluug deS Michael Zidar im Äc'
lrage per 24 st. 9 kr. snt 8. Dezen.^r
1810 haftenden Pfandrechtes bewilligt
worden.

Es wctdcn dahcr dic obbenal.. icn
uubclanut wo befindlichen Tabularglml-
biger, denn ullsälllgcn mibllannlen Erlen
und Rechtsnachfolger fowic alle, w.lche
auf diese Hypolhcllllfordtlungc» Anspiüch^
cthebcn, aufgefordert, diefe bis längste«

.^0. J u n i 1 875

so gewiß hiergcrichlS anzumcloen, als wi<
drlgenS nach Ablauf dilser Frist übcr
weiteres Ansuchen mit dcr Amortisllion
vorgegangen würde.

«. t. Bezirksgericht iiittai, am 4lcN
Februar 1874.

Ornck l l » Verl»ß »,n Ign«> 0. Kl«lum»yr ä Fedor ««mberg.


